
THALMASSING. In Thalmassing stand
ein gesellschaftliches Ereignis an. Die
Theatergruppe des FC Thalmassing
hatte sich mächtig ins Zeug gelegt. Sie
präsentierte ein Highlight in der örtli-
chen Theaterszene.

Das Sportheim, in der Luckenpain-
ter Straße 22 verwandelt sich in einen
Theatersaal. Mit dem Bauernschwank
in drei Akten, „Rosinas letzter Wille“
von Manfred Bogner, hatte die Thea-
tergruppe voll ins Schwarze getroffen.
Die Lachmuskeln wurden mächtig
strapaziert. Der ein oder andere Ver-
sprecher oder Texthänger passte her-
vorragend in die Inszenierung. „Mo-
ment i brauch jetza an Text“, so Franz
Bauer – und geht in Richtung Souff-
leuse. Nur Insider wussten Bescheid.

Das Stück handelte von drei einge-
fleischten Junggesellen, gleichzeitig
erfolgreiche Kartler. In jungen Jahren
waren sie in die Rosina verliebt, die sie
jetzt beerben sollten. Rosina, mittler-
weile eine gut betuchte Witwe, über-
legt, es noch einmalmit einem Liebha-

ber ihrer Jugendzeit zu versuchen.
Durch ein erfundenes Testament er-
fahren die drei gewitzten Herren von
ihrem bevorstehenden Reichtum.
Aber vorher musste erst eine Hürde
genommen werden. Ein Kartenturnier
stand an, dessen Gewinner erben soll-
te. Aber die Drei durchschauten Rosi-
nas Plan und sorgten für zahlreiche
Verwicklungen, Missverständnisse
und Streitereien. Wie kann es bei ei-
nem Bauernschwank anders sein. Am
Schluss findet jeder Topf seinen De-
ckel, es gibt einHappy End.

Mit List und Tücke

Mit beeindruckender Gestik, Mimik
und jeder Menge Wortspielereien ver-
setzten sich die Schauspieler in die
Rollen. Man konnte meinen, sie sind
es selber. Es war nicht nur eine Rolle,
in die sie für über zwei Stunden
schlüpften. Ob gewitzter Bauer, listi-
ger Wirt oder Bäcker mit Charme, von
einer Minute auf die andere verwan-
delten sie sich in „Mann fühlt sich zu
Mann hingezogen“ und überzeugten
das Publikum in dieser Szene. Mit List
und Tücke gelang es ihnen, die Da-
menwelt für sich zu gewinnen. Mit
Zwischenapplauswurde nicht gespart.

Evi Klarl gefiel der Bauernschwank
recht gut. „Es ist noch viel schöner
zum Anschauen, da ich als Thalmas-
singerin die Darsteller kenne. Ich finde
es toll, wie die Leute sich engagieren,
ob auf oder hinter der Bühne. Des

macht a Dorf aus, da konn de Stod ned
hie“, schwärmte Klarl.

Ihre Freundin Brigitte war zum ers-
ten Mal im Theater Thalmassing und
erlebte einen unvergessenen Abend.
„Die Vorstellung ist super, die Lach-
muskeln werden durchgängig betä-
tigt“, fügte sie an.

FC-Vorsitzender Adolf Kiendl war
voll des Lobes für seine „Theater-Abtei-
lung“, die heuer ein besonders schönes
Stück ausgewählt hat. „Unsere Thea-
tergruppe ist auch sozial engagiert. Sie
spielt für die Lebenshilfe in Gebelko-
fen. Es werden dafür alle Requisiten
einfach mitgenommen und in Gebel-
kofen wieder aufgebaut“, erzählte

Kiendlmit Stolz auf seine Truppe.
Regina Huber, die Regie führt und

bei den Vorstellungen als Souffleuse
hinterm Vorhang sitzt, fügte an: „Wir
machen ein Gruppenfoto und die Be-
wohner der Lebenshilfe freuen sich
schon, wenn wir kommen. Fast als
hätten wir Autogrammkarten, sam-
meln sie die Fotos jedes Jahr“, fügte sie
an. „Wir sind wie eine Theaterfamilie,
brauchen vor der Vorstellung eine ge-
wisse Grundspannung und blenden
das Publikum aus, sobald wir auf der
Bühne stehen“, erzählte sie von den Er-
fahrungen „ihrer“ Schauspieler.

Auch Gründungsmitglieder dabei

Abteilungsleiter Otto Fuß spielt bei
diesem Stück selber mit. „Seit 32 Jah-
ren bringen wir jedes Jahr im Herbst
ein Stück auf die Bühne. Es sind auch
Gründungsmitglieder wie Willi Zeit-
ler oder Franz Beck mit dabei. Seit
2007 spielen wir auf unserer eigenen
Bühne im Sportheim. Die Thalmassin-
ger Theatertage sollen auch Werbung
für unser Dorf sein“, so Fuß.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Restkarten für die Vorstellungen am
23. und 24. Oktober, 30. und 31. Oktober
und 6. und 7. November jeweils um 20
Uhr im Sportheim des FC Thalmassing.
Familienvorstellung amSonntag, 25. Ok-
tober, um 15 Uhr.
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VON THERESIA LUFT, MZ

UNTERHALTUNGDie Theater-
gruppe des FC Thalmassing
bietetmit „Rosinas letzter
Wille“ einen lustigen Abend.
Sie spielt auchwieder für die
Lebenshilfe.

EineErbschaft sorgt fürVerwicklungen
Man kommt sich näher. Eine Szene aus „Rosinas letzter Wille“ auf der Bühne des FC Thalmassing Foto: Th. Luft
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➥ Mehr Bilder zum Thema finden Sie
unter www.mittelbayerische.de
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DIE THEATERGRUPPE

➤ Die Schauspieler:Bauer Franz Meier,
(Willi Zeitler); Schorsch Eberharter,Wirt,
(Gerald Jena), BäckerWilli Meixner
(Franz Beck), gut betuchteWitwe Rosi-
na Heimerl (Birgit Jena), angeblicher
Notar Anastasius Gruber (Otto Fuß), Ro-
sinas SohnMichael (Kevin Beck), Freun-
din von Rosina Maria Strohhofer (Manu-
ela Eppert), Nichte vonMaria Franziska
(Marina Späth), Freundin von Rosina
Hedwig Tauber (Sieglinde Hofmeister),
Magd beimMeier-Bauern Simone Zan-
ner (Sigrid Folger)
➤ Die Maske: Serkan Altuntas und Sab-
rina Kimmerling; Regie und Souffleuse
Regina Huber, Assistent Dominik Beck;
Bühnentechnik Ludwig Stadler (llt)
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

DONAUSTAUF. Wenn jemand gerne
singt, dann ist er richtig beim Chor-
projekt „Weihnachten 2015“ der Pfar-
rei St. Michael. Der Kirchenchor unter
Leitung von Max Rädlinger möchte
am zweiten Weihnachtsfeiertag die
kleine Orgelsolomesse von Joseph
Haydn beim Festgottesdienst auffüh-
ren. Als Ergänzung zum bestehenden
Kirchenchor St. Michael werden noch
Mitstreiter gesucht. Die Teilnahme am
Weihnachts-Chor-Projekt verpflichtet
zu nichts. Notenkenntnisse sind keine
Voraussetzung, es muss auch nicht
einzeln vorgesungen werden. Das ers-
te Treffen ist am heutigen Donnerstag
von 20 bis 21 Uhr im Pfarrsaal St. Mi-
chael.Weitere Proben jeweils donners-
tags ab 20 Uhr im Pfarrsaal. Die Gene-
ralprobe findet am 23. Dezember um
18 Uhr statt. Der Festgottesdienst ist
am 26. Dezember um 9.30 Uhr. Infor-
mationen gibt es bei Kirchenmusiker
Max Rädlinger unter der Telefonnum-
mer (01 51) 10 02 72 58. (lps)

Donaustaufer Chor
sucht Verstärkung

NEUTRAUBLING. Die Tanzfreunde Re-
gensburg organisieren Tanzveranstal-
tungen für einen guten Zweck. Die
letzte Spende in Höhe von 500 Euro
ging an den Verein Zweites Leben in
Regensburg. Der Verein bietet Hilfe
für Menschen mit Schlaganfall und
Schädel-Hirn-Verletzungen. Das Pro-
jekt „Lebenskunst“ ermöglicht Teilha-
be am Arbeitsleben und hilft so we-

sentlich mit, dass das „zweite“ Leben
gelingt. Die Tanzfreunde Regensburg
haben mit dem „Martinstanz“ mit der
„Tanzkapelle Tropics“ in der Stadthal-
le in Neutraubling am Samstag, 31.
Oktober 2015, schon die 120. Veran-
staltung dieser Reihe. Plätze kannman
reservieren unter info@tanzfreunde-
regensburg.de, sowie unter Tel.
(0 94 04) 95 22-12 oder (0 94 01) 36 42.

Tanzfreunde spenden an Verein „Zweites Leben“

Die Tanzfreunde übergeben den Spendenscheck. Foto: Tanzfreude

ALTEGLOFSHEIM. Bürgermeister Her-
bert Heidingsfelder zeigte sich sicht-
lich erfreut über die zahlreiche Teil-
nahme am Senioren-Nachmittag der
Gemeinde. „Gerade die Senioren sind
uns wichtig“, so Heidingsfelder, „denn
mit ihrer Tätigkeit haben sie den Ort
und die Gestaltung entscheidend mit-
geprägt.“ Auch Seniorenbeauftragte
Angelika Heidingsfelder war angetan.
„Die älteren Bürger legen großenWert
auf Gespräche.“ Ziel sollte es sein, die-
se Möglichkeit der Wertschätzung für
die Senioren beizubehalten.

Die Gäste durften sich neben Kaffee
und Kuchen über Tanz- undMusikein-
lagen freuen. Andreas Alzinger sen.,
Albert Weingart und Matthias Fäth
spielten als kleine „Band“Hits und Lie-
der aus alten Zeiten. Die Jazz-Dance-
Gruppen des TSV Alteglofsheim
„Black Tigers“ und „White Teenies“
traten auf. Zusätzlich lud Heidingsfel-
der den Kinderchor „Singsalabim“ un-
ter der Leitung von Kathrin Meier und
Evi Steinberger ein. Ihm sei es ein An-
liegen, gerade die fleißigen Kinder und
Jugendlichen vor Ort mit einzubin-
den, sodass einMiteinander entstehet.

Als älteste, anwesende Mitbürgerin
konnte das Gemeindeoberhaupt Aloi-
sia Homeier (91 Jahre) einen Blumen-
strauß und Thomas Michl (90 Jahre)
eine FlascheWein überreichen. (lli)

GEMEINSCHAFTMusiker, Sport-
ler und Kinder gestalteten
das Programmmit.

Nachmittag
für Senioren

Die ältesten Teilnehmer wurden be-
schenkt. Foto: Lichtenegger

TEGERNHEIM. In diesem Jahr war die
Kolpingsfamilie zum 25. Mal mit dem
Rad unterwegs nach Altötting. Die
Wallfahrt stand unter demMotto „Am
Anfang war dasWort“, dem Prolog aus
dem Johannesevangelium. Unterwegs
wurden in sieben Gebetsstationen die
sieben Wunderberichte aus dem Jo-
hannesevangelium vorgetragen, ver-
bunden mit Impulsgedanken dazu.

Ein Instrumentalstück von CD, Fürbit-
ten und ein gemeinsam gesungenes
Lied rundeten die Gebetsstationen ab.

Die 37 Radfahrer wurden von fünf
Begleit- und Sicherungsfahrzeugen
unterstützt. In Oberteisbach war eine
Übernachtung eingeplant.

Ernst Beier, der Initiator der Rad-
wallfahrt, war bereits zum 25. Mal da-
bei. Er erhielt eine Jubiläumskerze.

Radwallfahrt der Kolpingsfamilie nach Altötting

Sie waren mit dem Fahrrad in Altötting. Foto: Kolping

NEUTRAUBLING. Am Montagnachmit-
tag verkratzte ein bisher Unbekannter
zwei geparkte Autos. Ein geschädigter
Pkw stand im Bereich der Sudetenstra-
ße, der andere im Bereich der Pom-
mernstraße. An beiden Fahrzeugen
entstand Sachschaden in Höhe von ca.
2500 Euro. Die Polizei bittet um Hin-
weise unter Tel. (0 94 01) 9 30 20.

Zwei geparkte
Autos verkratzt
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